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Denkmalpflege.
Der diesjährige elfte Tag für Denkmalpflege fand in

Danzig ſtatt. Wie bisher die meiſten durch eine ſolche
Tagung bevorzugten Orte, ſo hatte auch das durch ſein alter-
tümliches Stadtbild berühmte, an Denkmälern überaus
reiche Danzig für würdige Begrüßung ſeiner Gäſte geſorgt.
Eine Anzahl wertvoller Buchpublikationen ſind ihnen über
reicht worden, es wurden höchſt intereſſante Führungen zu
den Sehenswürdigkeiten der Stadt unternommen, überdies
fand im „Danziger Hofe“ eine baugeſchichtliche Ausſtellung
und im Franziskanerkloſter eine ſehr wertvolle Ausſtellung
von Danziger Edelſchmiedearbeiten und anderen Selten-
heiten ſtatt. Am Begrüßungsabend gab es ein reizendes
hiſtoriſches Feſtſpiel im „Artushofe“.

Der „Bund Heimatſchutz“ eröffnete ſeine Sitzung am
28. September im „Danziger Hof“ unter Vorſitz des bekannten
Profeſſors Schul tz e Naumburg und nach einer Begrüßung
ſeitens des Danziger Muſeumsdirektors Geheimrat Conwentzz.
Zuſammenhängend ſprach Profeſſor Dr. Kumm über „Natur-
ſchutzparke“. So nennt man Bezirke, deren Pflanzenwuchs
und ganze Erſcheinung überhaupt vor Beſchädigung
irgend welcher Art geſchützt werden. Es gibt der
gleichen in Amerika, der Schweiz und Schweden. Jn
Deutſchland geſtattet die enge Beſiedelung dergleichen nur in
geringer Ausdehnung. So in Brandenburg, Weſtpreußen, an der
Jſar. Die Einrichtung weiterer derartiger kleiner Reſervate iſt
ſehr wünſchenswert, freilich der hohen Koſten halber nur ſehr
ſchwer durchzuführen. Von Schöpfungen wie jenen der Geſellſchaft
„Naturſchutzpark“, die die natürliche Urſprünghichkſit künſtlich
vorzutäuſchen ſuchen, wurde abgeraten. Jm übrigen brachten
die Verhandlungen am zweiten Tage eine erfreuliche Ueber
raſchung durch die Mitteilung des Vorſitzenden, daß künftig der
„Bund Heimatſchutz“ und die Tagung für Denkmalpflege alle
zwei Jahre gemein ſchaftlich ſtattfinden wird. Jn den
dazwiſchen liegenden Jahren werden kleinere Tagungen abge

enhalten.
Die diesjährigen Sitzungen des Denkmalpflegetages begannen

mit den üblichen Begrüßungsanſprachen ſeitens der Vertreter der
preußiſchen, öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Regierungen, der
Verwaltungen der Provinz Oſtpreußen und der Stadt Danzig.
Danach folgten die Vorträge. Als erſter ſprach Regierungsrat
Blunck- Berlin über „Hochſchulunterricht und Denkmalpflege“.
Auf den techniſchen Hochſchuen exiſtieren neuerdings derartige
Vorleſungen. Immerhin liege die Notwendigkeit vor, dergleichen
Vorleſungen möglichſt überall einzuführen. Jn der Diskuſſion
wurde mit Recht die Notwendigkeit hervorgehoben, daß das Ver
ſtändnis für die Fragen der Denkmalpflege namentlich auch bei
den Juriſten und Verwaltungsbeamten geweckt werden müſſe.
Da weiterhin die Erörterungen ſich auch auf die Stellung der
Geiſtlichen zu dieſen Fragen ausdehnten, ſo wurde die Gelegen
heit benutzt, den eigentlich erſt für den zweiten Tag beabſichtigten
Vortrag des Profeſſors Walbe Darmſtadt über „Die Mit
wirkung der Geiſtlichkeit bei der Denkmalpflege“ bereits jetzt an
zuhören. Leider wurde dadurch zahlreichen Geiſtlichen, die ſich auf
den zweiten Tag eingerichtet hatten, die Gelegenheit genommen,
den lehrreichen Vortrag auſ ſich wirken zu laſſen. Welches Jnker
eſſe der Sache ſeitens beider Konfeſſionen entgegengebracht wird,
bewieſen u. a. die damit zuſammenhängenden Anſprachen des
Domprobſtes Dietrich Frauenburg von fatholiſcher, des
Konſiſtoriglrats Reinhard Danzig von proteſtantiſcher Seite
Der Walbeſche Vortrag ging davon aus, daß der geiſtliche Stand
vor allem für die Denkmalpflege gewonnen werden müſſe.
Wenigſtens ſo weit müſſe dem Geiſtlichen die Verantwortung
gelaſſen werden, daß er ſich um das Vorhandenſein der gewöhn-
lichen Schäden und um die a zu ihrer Abſtellung
kümmern könne. Den noch immer häufigen Streitigkeiten aber
werde man in vielen Fällen zuvorkommen, wenn die Geiſtlichkeit
auf der Univerſität, im Seminar und zumal in den Kirchen ſelber
auf den künſtleriſchen, handwerklichen, volkskundlichen und land
ſchaftlichen Wert der Kirche hingewieſen würden. Jn der Nach-
mittagsſitzung des erſten Tages ſprach Profeſſor Dragen-
dorff- Frankfurt a. M. über „Methodik der Ausgrabungen“.
Die Klärung der dabei vorliegenden vielen Fragen ſei notwendig
angeſichts der reichlichen Zerſtörungen, die durch ungeſchickke,
wohl gar als Sport betriebene Ausgrabungen verurſacht würden.
Solide Beobachtungsgabe, Aufzeichnung der Fundumſtände, Be
ſorgung tüchtiger Arbeiter ſeien ſelbſtverſtändlich. Dazu komme
eine Menge von Einzelnotwendigkeiten, auf die der Redner näher
einging. Weiter redete Profeſſor von LangeTübingen
über „Die Reſtaurierung mittelalterlicher Skulpturdenkmkäler“.
Ausgehend von zwei verfehlten Unternehmungen neueſter Zett,
der beabſichtigten, zum Glück, wenn auch unter Schwierigkeiten,
noch verhinderten Herſtellung des berühmten Karg-Altars im
Ulmer Münſter und des unglücklich reſtaurierten Marktbrunnens
zu Rottenvurg a. N., ſtellte der Redner neun Leitſätze auf, die auf
den Schutz, die materielle oder wenigſtens bildliche Erhaltung
der Skulpturendenkmäler und auf die Verhinderung ihrer un
zweckmäßigen Herſtellung ausgehen. Der Abend des erſten
Tages brachte einen hochintereſſanten Vortrag des Danziger
Stadtbauinſpektors Dähne über „Danzig und ſeine Bauten“,
die mittelſt zahlreicher Lichtbilder in ihrer Pracht vorgeführt
wurden. Gleichfalls durch Bilder erläutert war der Vortrag des
Oberbaurats Schmidt Dresden über „Baumaterialien und
Heimatſchutz“, wobei vor der Verunſtaltung der Orts und Land
ſchaftsbilder durch häßliche Materialien an den Oberflächen,
Dächern uſw. gewarnt wurde.

Am zweiten Tage wurden die Verhandlungen durch einen
Bericht eröffnet, den der ſtaatliche Kommiſſar der Naturdenkmak
vflege, Geheimrat Conwentz, über ſeine Tätigkeit erſtattete.
Auf einige geſchäftliche Angelegenheiten folgten dann die Vor
kräge, deren Reihe durch jenen des Profeſſors Rathgen
Berlin, Chemikers bei den Königl. Muſeen, über „Die Wirkſam
keit der Steinerhaltungsmittel“ eröffnet wurde. Dieſen weſent
lich techniſchen Auseinanderſetzungen folgte ein Vortrag des
Generalkonſervators Dr. Hager München über den Einfluß

höfe hervorgehoben.e

Dienstag, 4. Oktober 1910.

der Vegetation auf die Baudenkmäler“. Jn dieſer Richtung
könne man nur von Fall zu Fall entſcheiden, da durch die Be
ſeitigung der Vegetation viele Stimmung und Schönheit zerſtört
we könne, in vielen Fällen aber auch dadurch ver
hütet werde. Tatſächlich vermögen die Pflanzen den Kalk auf
zulöſen, das Mauerwerk zu ſprengen. Andere aber ſchützen
wiederum. Geteilt ſeien die Meinungen über den Einfluß des
Efeus. Der Vortragende verbreitete ſich weiter über die Ver
wendbarkeit der verſchiedenen Pflanzen, von denen u. a. die wilde
Roſe noch viel zu wenig benutzt werde. Ein verwandtes Thema
beſprachen auch die beiden noch folgenden Redner, Profeſſor
Gradmann- Stuttgart und Baurat Profeſſor Gäck eBerlin.
Beide redeten über „Denkmalpflege und Garkenkunſt“. Erſterer
ging davon aus, daß es nicht einerlei ſei, wie die Garkenanlagen
in der Nähe der Baudenkmäler beſchaffen ſeien. Eine Wald
anlage auf Architekturplätzen, ein Tennisplatz in einer Burg-
ruine, Kugelakazien vor einem gotiſchen Dom ſeien unmögliche
Dinge. Auch die Gartenkunſt habe die Zeiten ihres Niederganges
erlebt, die ſich im übermäßig naturaliſtiſchen Stil kund gäbe. Der
Redner ſteht auf dem Standpunkte, daß die Gärtnerei eine archi
tektoniſche Kunſt, keine naturnachahmende ſei. Aber gleichwohl ſei
der romantiſche Gartenſtil mit ſeiner Wiederherſtellung der Natur
nicht ganz zu entbehren. Nur vor Jmitationen von Felſen,
Waſſerläufen Seen und Bergen ſei zu warnen. In Verbindung
mit der Denkmalpflege dürfe ſich die Gartenkunſt dem jeweils
gegebenen Stil auch anſchließen. Die Hauptſache ſei die formale
Anpaſſung an das Monument, das dadurch in ſeiner Wirkung ge
fördert werde. Schöben ſich aber Büſche und Bäume als Wände
und Kuliſſen vor das Monument, ſo werde ſein Verhältnis zu
ſeinem Platze geftört. Dem Bildhauer könne die Gartenkunſt
weſentliche Dienſte leiſten, wenn ſie für ſeine Werke paſſende
Hintergründe oder Räume ſchaffe, mittelſt deren der Beſchauer
erſt den richtigen Standpunkt erhalte. Profeſſor Göcke be
ſprach das Verhältnis zwiſchen Denkmalpflege und Gartenkunſt
vom Standpunkt des Städtebaues. Die Anlagen dienen hygle
niſchen Zwecken, architektoniſcher und landſchaftlicher Garten haden
für den Redner gleiche Berechtigung. Von ſeinen ſehr inhalt-
reichen Ausführungen ſei hier namentlich jene über die Fried

orgehoben. Da letztere aus Rückſichten auf die Pietät
wie Geſchichte der Erhaltung bedürfen, ſo laſſe ſich letztere
am mit Hilfe der Ausgeſtaltung zur Parkanlage durch
führen. Innerhalb der Stadtbilder aber ſolle man bei jedem Be
bauungsplan einen beſtimmten Teil des Baugrundes für grüne
Flächen verlangen

An die Sitzungen ſchloſſen ſich an den folgenden Tagen
Ausflüge nach der Marienburg wie nach andern durch
Schönheit der Natur und der Kunſtdenkmäler berühmten
Orten. Für die Tagungen des Jahres 1911 wurde
Salzburg gewählt.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Fürſten Heinrich XXIV. von Reuß-

Köſtritz. Auf Schloß Ernſtbrunn in Niederöſterreich iſt, wie
wir ſchon telegraphiſch meldeten, am Sonntag mittag 11 Uhr
Seine Durchlaucht der Fürſt Heinrich XXIV. von Reuß-Köſtritz,
Graf und Herr von P auen, der Chef des apanagierten Aſtes
der jüngeren Linie des fürſtlichen Hauſes Reuß, im Alter von
54 Jahren geſtorben. Der Verblichene war ſeit 1884 mit der
Prinzeſſin Eliſabeth Reuß j. L. vermählt, die ihm Söhne
und drei Töchter geſchenkt hat. Neben ihnen hinterläßt er
zwei Schweſtern, von denen die ältere, Prinzeſſin Eleonore,
d 1908 Gemahlin des Königs Ferdinand von Bulgarien,

ie jüngere, Prinzeſſin Eliſabeth, Oberin des Klementinen-
hauſes vom Roten Kreuz in Hannover iſt. Nachfolger im
Paragiat Köſtritz iſt der im 20. Lebensjahre ſtehende Prinz
Heinrich LXXIX. Reuß. Die Beiſetzung findet am 5. Oktober
in Ernſtbrunn ſtatt.

Vom Leutnant Helm. Londoner Blättermeldungen
zufolge iſt Leutnant Helm gegen Bürgſchaft aus der
Haft entlaſſen worden. Wie nach einer ſpäteren
Meldung aus London dem Reuterſchen Bureau beſtätigt
wird, iſt die Entlaſſung des Leutnants Helm aus der
Haft erfolgt, nachdem zwei engliſche Bürger je eine
Kaution von 500 Pfund Sterling geſtellt haben.

Deutſchland und Amerika. Nach einer Meldung aus New
HYork, hat Präſident Taft den deutſchen Militärattachee
Major v. Livonius in längerer Abſchiedsaudiengz empfangen.

Promotionsrecht an tierärztlichen Hochſchulen. Der „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht einen allerhöchſten Erlaß betreffend die
Verleihung der Promotionsrechte an ktierärztlichen Hochſchulen.

Die Differenzen in der Werftinduſtrie nicht bei
gelegt. Die Verhandlungen zur Beilegung der
Differenzen in der Werftinduſtrie wurden am Montag in
den Räumen des Arbeitgeberverbandes für Hamburg-
Altona fortgeſetzt. Der Standpunkt der beiden Parteien
ſowie die Materie ſelbſt wurden noch einmal durchge-
ſprochen, jedoch hat ſich an dem Ergebnis der bisherigen
Verhandlungen nichts geändert. Ob eine neue Zu
ſammenkunft ſtattfinden werde, ſollte von einer für den
Abend anberaumten Verſammlung der Werftarbeiter ab
hängig gemacht werden. Nuch einer bei Redaktions
ſchluß aus Hamburg uns noch zugehenden Meldung er
ſtattete in der au itag abend anberaumten Verſamm-
lung, die von über Perſonen beſucht war,
der Bevollmächtigte Otto Franz über den Gang der Ver
handlungen mit den Arbeit gebern Bericht. Er teilte
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

mit, daß die Verhandlungen ergebnislos verlaufen
ſeien. Der Vorſtand des Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes habe nunmehr beſchloſſen, die von dem Verband
der Jnduſtriellen angedrohte Ausſperrung anzu-
nehmen, ſo daß jetzt die Ausſperrung von
vierhunderttauſend bis fünfhundert-
tauſend Arbeitern bevorſtehe. Die Verſamm-
lung nahm den Beſchluß mit lebhaftem Bei-
fall auf und genehmigte einſtimmig die von der
Verwaltung vorgeſchlagenen Maßnahmen,
wie die Ausſchreibung eines Extrabeitrages von
einem Tagelohn für alle noch in Arbeit verbleibenden
Mitglieder und Verzicht der von der Ausſperrung Be
troffenen auf jede Unterſtützung während der
erſten vierzehn Tage der Ausſperrung. Ferner
verzichten die Angeſtellten und Beamten des Verbandes
auf ein Monatsgehalt.

Eine Wander-Zeichenausſtellung höherer Schulen.
Die preußiſche Unterrichksverwaltung beabſichtigt, wie man
uns ſchreibt, zum Beginn des nächſten Jahres in Berlin
eine Ausſtellung von zeichneriſchen Aufnahmen heimiſcher
Bau und Kunſtdenkmäler, die von Schülern und Schüle-
rinnen höherer Lehranſtalten hergeſtellt ſind, zu ver-
anſtalten und dieſe Ausſtellung darauf durch die Provinzen
der Monarchie wandern zu laſſen. Seit dem Erſcheinen der
neuen Lehrpläne für den Zeichenunterricht iſt, wie die Aus
ſtellungen von Schülerarbeiten an den höheren Schulen und
der Lehrerbildungsanſtalten beweiſen, das Jntereſſe an
der zeichneriſchen Wiedergabe der heimiſchen Bau und
Kunſtdenkmäler in ſtetigem Wachſen begriffen. Die höheren
Schulen ſind angeregt, die Uebungen dazu zu benutzen, um
ſolche Denkmäler aufzunehmen, deren Beſtand durch die
bauliche Entwicklung des betreffenden Ortes gefährdet er-
ſcheint. Es iſt dabei weniger an das Aufnehmen großer
Bauwerke gedacht; vielmehr ſollen kleinere, in ihrem Wert
oft unterſchätzte Bauten und Bauteile für den Zeichenunter-
richt in erſter Linie berückſichtigt werden. Auf dieſe Weiſe
würden in den höheren Schulen nach und nach Heimats-
archive entſtehen, die ein wertvolles Material für die
Pflege und das Studium der heimatlichen Denkmäler ab-
geben.

Ausland.
Das belgiſche Königspaar in Wien. Der König und die

Königin der Belgier ſind am Montag nachmittag in Wien
eingetroffen und vom Kaiſer Franz-Joſef, der Erzherzogin
Maria Annunciata, ſämtlichen Erzherzogen, der Generalität
und den Spitzen der Behörden am Bahnhofe empfangen worden.
Die Begrüßung war ſehr herzlich. Der Kaiſer küßte die
Königin auf den Mund und begrüßte ſie dann mit Handkuß,
darauf den König mit herzlichem Händedruck. Nach Be-
gähung der Erzherzoge fuhren der König und die Königin in

egleitung des Kaiſers und der Erzherzogin unter Huldigungs-
rufen eines zahlreichen Publikums zur Hofburg, wo ſie von
den Erzherzoginnen, den gemeinſamen Miniſtern, den Miniſtern
e eichshälften ſowie den oberſten Hofchargen empfangen
wurden.

Staatliche Monopole in Ungarn. Der ungariſche
Finanzminiſter von Lukacs erklärte einem Vertreter
der Preſſe gegenüber, er werde demnächſt zwei Geſetz
entwürfe einbringen, von denen der eine ſich auf flüſſige
und gasartige Bitumene beziehe und bezwecke, die
Schürfrechte zu einem ſtaatlichen Monopol
zu machen, damit die Petroleum wirtſchaft vom
Staate geleitet werde. Der Miniſter begründete
die Not wendigkeit des Geſetzentwurfes damit, daß ver-
hindert werden ſolle, daß große ausländiſche Truſte ſich der
ungariſchen Quellen bemächtigen. Jn dem Geſetzentwurf
werde jedoch erklärt werden, daß der Fiskus weder den
Verkauf noch die Raffinerie zu betreiben beabſichtige. Der
zweite Geſetzentwurf beziehe ſich auf die Monopoli-
ſierung der Kaliſalze.

Botſchafter Jswolski. Die Ernennung des geiſſe
ruſſiſchen Miniſters des Aeußern, Js wol s ki, zum Botſchafter
in Paris iſt geſtern amtlich bekannt gegeben worden.

Die Eröffnung der däniſchen Parlamentsſeſſion. Die ordent
liche däniſche Parlamentsſeſſion ift am Montag eröffnet worden.

Jm Folketing wurden der frühere Präſi Anders
Thomſen und die früheren Vizepräſidenten Chriſtenſen und Lindoe
wiedergewählt. Jm Landsting wurde Goos (Rechte) durch
das Los Präſidenten gewählt, da für Goos und für denf en Hraſidenten Sonne (freikonſ.) die gleiche Stimmen

abgegeben worden war. Zu Vizepräſidenten wurden Hoge
und Joergen Peterſen r Wir erkah m

Die O En zur See,. r erfahrenLondon n z Lord Beresford
in einer Antwort auf ſeinen offenen f erklärt, die Regierunge e runterlaſſen, alles, was für dieſen notwendig erſcheine, un
verzüglich vom Parlament zu fordern



Keine Beilegung der Differenzen in der engliſchen
Baumwollinduſtrie. Die Schritte, die zur Regelung des Kon
flikts in der engliſchen Baumwollinduſtrie unternommen wordenwaren, ſind geſ9eltert, da die Arbeitgeber die Vorſchläge

der Arbeitnehmer abgelehnt haben.
Aus Perſien. Von maßgebender Stelle wird mit-

geteilt, daß Naſr el Mulk die Regentſchaft end
gültig angenommen habe. Die perſiſche Regierung
hat der engliſchen und der ruſſiſchen Geſandtſchaft in
Teheran mitgeteilt, ſie habe erfahren, daß der frühere
Schah die turkomaniſchen Stämme zu einer
Revolution aufzureizen ſuche.

Das chineſiſche Staatsbudget. Das Finanzminiſterium
hat für ganz China das nächſtjährige Staatsbudget mit
einem Fehlbetrag von 36 Millionen Taels aufgeſtellt. Die
Einnahmen belaufen ſich auf 297 Millionen, die Ausgaben
auf 333 Millionen, darunter für das Kriegsweſen 90, das
Verkehrsweſen 50 und die Schuldentilgung 50 Millionen
Taels.

Die Eröffnung des chineſiſchen Vorparlamentes. Bei der
Eröffnung des chineſiſchen Vorparlamentes am Montag erklärte
der Regent, daß in dieſer Verſammlung die Meinung
des Volkes zum Ausdruck kommen ſolle. Obwohl hiermit erſt
der erſte Schritt auf dem Wege zum Verfaſſungsſtaat
getan ſei, ſo verkörpere ſich doch in dieſer Verſammlung die
Hoffnung auf eine große Zukunft des Landes, indem China
zeige, daß es im Einklang mit dem Fortſchritt der ganzen Welt
die Notwendigkeit erkannt habe, die Lage aller Bevölkerungs-
klaſſen und das gute Einvernehmen zwiſchen ihnen zu verbeſſern
Die Anträge, die beraten werden ſollen, betreffen innere Ange-
legenheiten. Trotzdem der nur beratende und nicht ge
ſetzgeberiſche Charakter der Verſammlung von den Rednern
der Regierung ausdrücklich betont wurde, gab ein Volksvertreter
ſeiner großen Freude darüber Ausdruck, daß der Wunſch, eine
konſtitutionelle Regierung zu erhalten, wenigſtens zum Teil er-
füllt worden ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Gordon Bennet-Fahrt für Freiballons.

Hauptmann v. Abercron, Leutnant Vogt aus Saar-
burg und Fabrikant Blankertz aus Düſſeldorf, die an der
am 17. Oktober in St. Louis ſtattfindenden Gordon
Bennet-Fahrt für Freiballons teilnehmen werden,
ſind in Bremen eingetroffen und werden heute Dienstag mit
dem Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen
Lloyd die Fahrt nach New York antreten. Hauptmann
v. Abercron wird bei dem Wettfliegen den Ballon
„Germania“, Leutnant Vogt den Ballon „Har-
burg“ führen. Außerdem wird an der Wettfahrt als dritter
deutſcher Ballon der Ballon „Düſſeldorf II des
Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt unter Führung des
Jngenieurs Gericke aus Berlin teilnehmen.

Winke für das Verhalten des Fandwirtes
beim Ausbruch der Manl- und Klauenſeuche

unter ſeinem Piehbeſtande.
Um den Landwirten Mittel zu einer wirkſamen Bekämpfung

der Maul und Klauenſeuche an die Hand zu geben, ſei auf Nach
ſtehendes hingewieſen:

J. Weſen der Krankheit.
Die Maul- und Klauenſeuche iſt eine in hohem Grade an

ſteckende, fieberhafte Krankheit mit Blaſenbildung, welche beſon
ders bei Wiederkäuern und Schweinen vorkommt. Der An
ſteckungsſtoff iſt hauptſächlich in dem wäſſerigen Jnhalt der
Blaſen ſowie in allen Ausſcheidungen der Tiere vorhanden und
außerordentlich leicht verſchleppbar.

II. Kennzeichen der Erkrankung.
1. Beim Rindvieh,.

Wenig oder keine Freßluſt, Speicheln, Geifern, Oeffnen des
Maules unter ſchmatzendem Geräuſch, Unterlaſſen des Wieder
käuens, Blaſen an Lippen, Flotzmaul, Lippen- und Zungen-
ſowie Gaumenſchleimhaut, welche berſten und wunde, ſchmerz-
hafte Stellen zurücklaſſen (Maulſeuche). Gleichzeitig entſtehen
Blaſen im Klauenſpalt, an der Grenze zwiſchen Haut- und
Klauenſchuh (Kronenſaum), an den Ballen- und Afterklauen.
Dabei zeigen die Tiere Schmerzen an den Füßen, liegen viel und
ſtehen ſchwer auf (Klauenſeuche). Die Milchabſonderung ſinkt
ſofort erheblich; die Milch ſelbſt gerinnt beim Kochen und buttert
und käſt ſchwerer,.

2. Bei Schweinen.
Die Blaſenbildung beſchränkt ſich meiſt auf die Klauen und

deren Umgebung, infolgedeſſen die Klauen leicht bluten, die Tiere
viel liegen und beim Aufſtehen ſchreien und lahm gehen.

3. Bei Schafen und Ziegen.
Entſtehung kleiner Bläschen, zumeiſt am Kronenſaum der

Klauen und im Klauenſpalt. Lahmgehen.
III. Maßnahmen zur Verhütung der Krankheit.
1. Vorſicht beim Ankauf von Vieh, das möglichſt durch 10 bis
12 Tage in einem abgeſonderten Stalle aufzuſtellen und durch
beſonderes Perſonal zu verpflegen iſt. Noch zweckmäßiger iſt es,
für die Zeiten der Seuchengefahr jeden Ankauf von Wieder
käuern und Schweinen von unbekannten Händlern gänzlich zu
unterlaſſen. Schließlich iſt eine gründliche Reinigung der Klauen
aller neu erworbenen Tiere unter Anwendung einer ſtarken
Schmierſeifenlöſung vor der Einſtellung in den Stall ſehr zu
empfehlen. 2. Vorſicht beim Geſindewechſel. Jn Zeiten der
Seuchengefahr iſt darauf zu achten, das neues Geſinde die Stal-
lungen nur mit rein gewaſchenen Kleidern und reinem Schuhwerk
betritt. 3. Vermeiden jeden Verkehrs mit verſeuchten Gehöften.
4. Verhindern des Eintritts fremder Perſonen (Viehhändler,
Fleiſcher, Viehſchneider) in die eigenen Stallungen. Verhinde
rung des Verkehrs des Dienſtperſonals verſeuchter Gehöfte im
eigenen Gehöft und mit dem eigenen Dienſtperſonal. 5. Das
Verfüttern von Magermilch, Molken uſtwo. aus Genoſſenſchafts
molkereien zur Zeit der Seuchengefahr nur nach vorheriger
Abkochung.

IV. Behandlung erkrankter Tiere.
Jn leichten und mittelſchweren Fällen iſt eine Behandlung

der Maulerkrankung nicht erforderlich; es genügt in ſolchen
Fällen vielmehr, die Tiere am Tage mehrere Male mit klarem
Waſſer zu tränken bezw. denſelben das Waſſer zum Ausſpülen
des Maules vorzuhalten. Bei W Erkrankungen der Maul
ſchleimhaut iſt ein Ausſpülen (vermittels Jrrigator) der Maul
höhle mit desinfizierenden Flüſſigkeiten anzuraten. Als Haus
mittel benutzt man hierzu Eſſig, der mit der gleichen Menge
Waſſer verdünnt wird. Die Behandlung der uen erfordert
vor allen Dingen eine ſchnelle Beſeitigung der Exkremente bezw.
eine häufige Erneuerung der Streu. Daneben ſind die wunden
Klauen nach vorheriger Reinigung zweimal am Tage mit des
infizierenden Mitteln zu waſchen und mit Buchenholzteer zu be
ſtreichen. Schwere Klauenentzündungen machen die Anwendung
eines Teerverbandes, der durch einen Tierarzt anzulegen iſt,
erforderlich. Vor der Anwendung aller Geheimmittel iſt dringend

zu warnen. Nach der Abheilung hat der Viehbeſitzer eine gründ
iche Desinfektion des Stalles vorzunehmen.

V. Pflichten des Landwirtes beim Ausbruch
der Maul- und Klauenſeuche oder beim Verdacht derſelben.

Sobald der Viehbeſitzer an ſeinen Rindern, Schafen, Ziegen
oder Schweinen die oben beſchriebenen Erſcheinungen der Maul
und Klauenſeuche wahrnimmt, oder nur den Verdacht des
Seuchenausbruches hegt, hat er
Anzeige zu erſtatten. Wer die Anzeige unterläßt oder verzögert,
wird beſtraft. Die wiſſentliche Verletzung der zur Bekämpfung
von Viehſeuchen erlaſſenen Abſperrungs und Kontrollvorſchriften
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre, und falls Vieh infolge
der Umgehung der Vorſchriften von der Seuche befallen wird, mit
Gefängnisſtrafe von einem Monat bis. zu zwei Jahren beſtraft.

Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
weiſt in einem diesbezüglichen Erlaß vom 10. März 1904 auch
darauf hin, daß eine Bekämpfung der Seuche ohne eine verſtänd
nisvolle Mitwirkung der landwirtſchaftlichen Bevölkerung
geradezu unmöglich iſt.

An alle Landwirte unſerer Probinz iſt daher die dringende
Bitte zu richten, in ihrem eigenen Intereſſe und im Jntereſſe der
Allgemeinheit die gegebenen Verhaltungsmaßregeln wohl zu be
achten und mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu
wirken, daß die Seuche auf ihren Herd beſchränkt bleibt und kun
lichſt bald getilgt werden kann. („Landw. Wochenſchr.“)

Aus Nah und Fern.
Schwere Straßenunruhen in Köln-Deutz. Jn dem Kölner

Vorort Deutz kam es geſtern abend zu ſchweren Aus
ſchreitungen. Bei Arbeiten an der Umwallung waren die
Arbeiter eines Unternehmers in den Ausſtand getreten. An
ihrer Stelle waren auswärtige Arbeiter beſchafft worden. Als
dieſe unter polizeilicher Bewachung nach dem Bahnhofe geführt
wurden, um die Heimfahrt anzutreten, ſtürzte ſich eine
Menge von etwa 200 Perſonen auf die Arbeits-
willigen und die ſie begleitende Polizeimannſchaft. Es kam zu einem förmlichen Hand-
gemenge. Ein Bombardement von Steinenüber-
ſchüttete die Beamten, die, nur fünf Mann ſtark, ſich

r mußten. Als die vom Polizeipräſidium aus ſieben
evieren zuſammengezogene Polizeimannſchaft in Deutz eintraf,

hatte ſich die Menge zurückgezogen. Wie gemeldet wird, hält die
Polizei zurzeit die Ordnung aufrecht. Es werden aber weitere
Unruhen befürchtet.

Die feierliche Einweihung des maſuriſchen Diakoniſſenhauſes
Bethanien iſt, wie aus Königsberg gemeldet wird, am Montag in
Anweſenheit zahlreicher Ehrengäſte, unter denen ſich Ober-
präſident v. Windheim und Gemahlin befanden, vollzogen
worden. Jn Vertretung des Kaiſers war Prinz Joachim
aus Rominten erſchienen, der namens der Kaiſerin der neuen An
ſtalt eine erfolgreiche Entwicklung und Gottes reichſten Segen
wünſchte. Die Kaiſerin widmete der Anſtalt ihr Bild und eine
Altarbibel.

Mord. Jn der Nacht zum 3. cr. iſt der in der Marienſtraße
in Greifswald wohnende Fiſchhändler Held von einer un-
bekannten Perſon überfallen und erſt ochen worden. Man
glaubt, daß ein kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſener Sträfling
der Täter iſt. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Die Cholera. Jnnerhalb der letzten 24 Stunden ſind aus der
Stadt Neapel 8 Erkrankungen an Cholera und 5 Todesfälle ge
meldet worden, aus der Provinz Neapel 17 Erkrankungen und
8 Todesfälle. Jn Apulien ſind ein Krankheitsfall und ein Todes
fall zu verzeichnen. Bei faſt allen Erkrankungen iſt die bakteriologiſche
Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen erſt in einem Fall bis jetzt, in
Salerno, hat ſie poſitive Reſultate gezeitigt. Jn Kon
ſtantinopel ſind in den letzten 24 Stunden 6 Erkrankungen und
3 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden. Jn Meſched (Perſien)
ſind bis Montag 14 Erkrankungen an Cholera vorgekommen.

Ueber das Unglück auf dem Hudſon wird weiter aus NewYork
gemeldet Es befanden ſich 90 Matroſen im Boot, von denen
61 gerettet wurden. Das Boot geriet in die von vorüberfahrenden
Dampfern erregten Wellen. Die dunkle Nacht und die bewegte See
erſchwerten die Rettungsverſuche. Ein junger Seeoffizier
rettete zehn Mann, ein Matroſe rettete vier, verlor
aber dann ſeine Kräfte und ertrank.

Mehrere tauſend Maurer in Paris haben beſchloſſen, entſprechend
dem geforderten Neunſtundentage ſich auf den Bauplätzeu anſtatt um
6 erſt um 7 Uhr einzufinden und, falls der Unternehmer ſie zur
Rede ſtellen ſollte, ſofort in den Ausſtand zu treten. Der Polizeipräfekt
hat umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um Ausſchreitungen von Aus-
ſtändigen gegen Arbeitswillige zu verhindern.

Eine außerordentliche Steigerung der Preiſe für Bordeaux-
weine. Nach einem Bericht des deutſchen Konſulats in Bordeaux
haben ſich die Ausſichten für die diesjährige Weinernte im dortigen
Bezirk noch weiter weſentlich verſchlechtert. Das regneriſche
Wetter hat zwar aufgehört, die Temperatur iſt aber andauernd
ſo unter dem normalen Stande, daß vor Mitte Oktober nicht an
die Leſe zu denken iſt. Unterdeſſen richten die Rebſchädlinge auch
an den bisher verſchont gebliebenen Weinſtöcken Zerſtörungen
an, ſo daß der Ertrag der Leſe mit jedem Tage mehr zuſammen-
ſchmilzt. Ein Teil der Weingutsbeſitzer wird tatſächlich in dieſem
Jahre überhaupt nichts ernten, während die übrigen gegenüber
dem Vorjahre ganz bedeutende Mindererträge haben. Seit
langer Zeit haben die Weinberge im Gebiet von Bordeaux kein
ſo trübes Bild gewährt wie in dieſem Jahre. Naturgemäß iſt
die zu erwartende Ertragsmenge auch nicht annähernd feſtzu-
ſtellen. Aber unter der Gewißheit einer vollkommenen Mißernte
ſind die Preiſe, die ſchon ſeit einigen Wochen eine ſtarke Auf
wärtsbewegung zeigten, weiterhin bedeutend in die Höhe ge-
gangen. Gegenüber den Forderungen, die noch vor einigen Mo
naten für ältere Beſtände erhoben wurden, iſt jetzt ſchon ein
Preisaufſchlag von faſt 100 Prozent eingetreten.
Weine, für die der Großhandel noch im Sommer 300 Fr. nicht

wollte, ſind nicht mehr unter 500 Fr. für das Tonneau
zu en.
Provinz Sachſen und Amgebung.

Pflege der im kirchlichen Beſitz befindlichen Gegenſtände von
geſchichtlichem, wiſſenſchaftlichem oder Kunſtwert.

Da es wiederholt vorgekommen iſt, daß Kirchengemeinden
infolge unzureichenden Bewußtſeins von dem künſtleriſchen oder
geſchichtlichen Wert in ihrem Beſitz befindlicher Gegenſtände dieſe
vernachläſſigen, beſeitigen- oder veräußern, hat das Kgl. Kon
ſiſtorium in Magdeburg eine außerordentlich wichtige
Verfügung erlaſſen, in welcher darauf hingewieſen wird, wie eine
ſorgfältige Pflege und Erhaltung nicht nur der von den Vorfahren
überkommenen Baudenkmäler, ſondern auch der kirchlichen Aus
ſtattungs und Schmuckſtücke, Bilder, Geräte, Glocken, Grabdenk-
mäler uſw. ebenſo eine Ehrenſache der Kirchengemeinden iſt, als
es im allgemeinen geſchichtlichen und Kunſtintereſſe liegt, daß
derartige Gegenſtände unverſehrt und dauernd im Beſitz der Ge-
meinden erhalten, Veränderungen und Jnſtandſetzungen derſelben
aber nur unter zureichender techniſcher und künſtleriſcher An-
leitung vorgenommen werden, wie ſie ſeitens des Provinzial
konſervators gern gewährt und vermittelt wird

Die Veräußerung von welche einen geſchicht-
lichen, wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwert haben, unterliegt der
kirchenaufſichtlichen und der ſtaatlichen Genehmigung mit der
Wirkung, daß Veräußerungen ohne dieſe Genehmigung nichtig
ſind, und die Rückforderung des veräußerten Gegenſtandes wie
das dafür Geleiſtete geſtatten. Das Konſiſtorium warnt insbe-
ſondere davor, ſich betreffs derartiger Gegenſtände mit Händlern
in Verhandlungen einzulaſſen, welche in der Regel zum Schaden
der Kirchengemeinden auszuſchlagen pflegen. Wo ausnahmsweiſe
Sachen von geſchichtlichem, wiſſenſchaftlichem oder Kunſtwert an
ihrem bisherigen Ort nicht genügend ſollten erhalten oder ge-
ſchützt werden können, iſt ſogleich an die Behörde zu berichten.

ſofort der Ortspolizeibehörde

St. Leger,

z Schkenditz, 3. Oktober. (Die Eröffnung der Unfall-
und Nervenheilanſtalt.) Hier wurde heute die große, von
der Knappſchaftéberufsgenoſſenſchaft errichtete Un fall und Nerven
heilanſtalt im Beiſein der Behörden eröffnet. Sie hat den Namen
Bergmanns wohl erhalten.

S ne 3. Okt. (Traubenernte.) Die Leſe derblauen Traube kann als beendet angeſehen werden. Leider
ſind unſere Weinbergsbeſitzer und Winzer wieder um eine Hoff-
nung ärmer, denn das Ergebnis war infolge des ungünſtigen
Sommers ein ganz jämmerliches. on im Jahre 1909
war die Ernte ſehr gering, aber heuer iſt wohl noch um die Hälfte
weniger geherbſtet worden. Es wurden deshalb auch für 50 Kg.
blauer Trauben 17--18 Mk. bezahlt. Die Moſtgewichte betrugen
65——80 Grad Oechsle.

Wallendorf, 8. Okt. (Neuer Pfarrer.) Die durch
Verſetzung des bisherigen Paſtors Schoppen nach Biere bei
Magdeburg vakant geweſene Pfarrſtelle iſt durch Pfarrer Rein
hardt wieder beſetzt worden.

44 Deſſau, 3. Oktober. (Große anhaltiſſche Aus
ſtellung für Kochkunſt), Gaſtwirtsgewerbe, Hotelweſen
uſw. vom 15. bis 24. Oktober in Deſſau. Für die Veranſtaltung
ſind von verſchiedenen Korporationen, darunter auch von der
Handelskammer, wertvolle Ehrenpreiſe geſtiftet. Anfang dicſer
Woche wird mit dem Erweiterungsbau des Ausſtellungslokfals
begonnen. Ein wirkkungsvolles Ausſtellungsplakat iſt in großer
Auflage erſchienen und in ganz Anhalt, den Provinzen Sachſen,
Brandenburg uſw. verbreitet worden. Die Loſe der Ausſtellungs-
lotterie ſind bereits im Handel und in dem Herzogtum Anhalt
zuläſſig. Anmeldungen können noch für einzelne Gruppen ent-
gegengenommen werden und ſind nach dem Bureau Schloßſtraße
Nr. 10 zu ſenden.

Zerbſt, 3. Okt. (Vermächtniſſe.) Der verſtorbene
Getreidehändler Johannes Keßler hat dem hieſigen Kreis-
krankenhaus 40000 Mark vermacht. Einen anderen Teil
ſeines nicht unbedeutenden Vermögens ſoll der Verſtorbene ſeinen
langjährigen Mitarbeiter und den Hauptteil ſeinen Verwandten
hinterlaſſen haben.

e Froſe i. Anh., 3. Oktober. Verſchiedene s.) Die
Folgen der Maul- und Klauenſeuche machen ſich in
unſerer Gemeinde recht fühlbar. Da die meiſten Landwirte bei
der Bewirtſchaftung ihrer Felder allein auf das Rindvieh ange-
wieſen ſind, iſb in der Kartoffel- und Rübenernte
und der Beſtellung der Herbſtſaaten eine Stockung ein-
getreten. Die polizeilichen Schutzmaßregeln werden ſtreng
durchgeführt, ſo daß eine weitere Ausbreitung der Seuche
hoffentlich wicht erfolgt. Seit der letzten Woche iſt man mit
der Vermeſſung der neuen Linie für die Strecke Froſ en
Nachterſtedt beſchäftigt, deren Verlegung erforderlich iſt, um
der Grube „Concordia“ in Nachterſtedt den Abbau der unter dem
Bahnkörper und dem Bahnhof in Nachterſtedt befindlichen großen
Kohlenlager zu ermöglichen. Nach dem neuen Projekt erfolgt die
Verlegung der Strecke weſtlich des Bahnhofs Froſe, der neue
Bahnhof Hoym-Nachterſtedt wäre von beiden Ort-
ſchaften etwa 20——25 Minuten entfernt. Die Gebäude des Bahn-
hofes Nachterſtedt übernimmt die Grube und richtet ſie für ihre
Zwecke ein. Für Nachterſtedt mit ſeinen ungefähr 2000 Ein-
wohnern bedeutet das neue Projekt natürlich eine Schädigung
ſeiner Jntereſſen; es verlangt eine Verbindungsbahn nach dem
neuen Bahnhofe.

t. Bad Köſtritz (Reuß), 3. Oktober. (Ein neuer Er
folg der „Heimatſchutz“ Bewegung.) Der Kirchen
vorſtand der Nachbargemeinde Pohlitz nahm die Vorſchläge des
Bundes „Heimatſchutz“ bezüglich der inneren Ausſchmäckung der
Kirche an und übertrug die Aufſicht über die Renovierungs-
arbeiten an derſelben dem Bauſachverſtändigen der Geraer Orts-
gruppe des Bundes „Heimatſchutz“, Architekt Jahn in Gera.
Die Kirche wurde zur Durchführung der Arbeiten auf vier Wochen
geſchloſſen.

Greiz, 3. Oktober. (Neuer Stadtbaumeiſter.
Muſeum. GErloſchene Seuche. Braunkohlen-
funde. Einbruchsdiebſtähle.) Der bisherige Stadt-
baumeiſter Seidel iſt am 1. Auguſt in den Ruheſtand getreten und
hat dabei den Titel Stadtbaurat erhalten. An ſeine Stelle wurde
jetzt Regierungsbaumeiſter Hüfner, z. Zt. in Colmar, gewählt.
Hüfner ſtammt aus Gera. Der hieſige Verein für Greizer Ge
ſchichte iſt ſeit Jahren bemüht, hier ein Muſeum zu gründen; er
hat auch ſchon recht beachtenswerte Sammlungen, aber keinen ge
eigneten Ausſtellungsraum dafür. Jetzt hat ſich der Verein des-
halb an die Stadt gewendet und um Ueberlaſſung der am Denk
malsplatz günſtig gelegenen früheren elektriſchen Unterſtation ge-
beten. Die auf dem Parkſee unter den Geflügel ausgebrochene
Cholera iſt erloſchen. Der Seuche ſind über 60 Wildenten und
3 Schwäne zum Opfer gefallen. Auf einem Wieſengrundſtück
in der Gemeinde Endſchütz iſt man auf ein ſcheinbar ſehr er-
giebiges Braunkohlenlager geſtoßen. Jn Greiz hat ſich ein Kon-
ſortium gebildet, das die Erſchließung des Kohlenlagers in die
Wege leitet. Seit einiger Zeit macht eine Einbrecherbande die
Greizer Gegend und das ganze nördliche Vogtland unſicher. Zuletzt
iſt die Bande in Schönfeld und St. Adelheid in das
Müllerſche bezw. Oettelſche Gaſthaus eingebrochen und hat Geld,
Kleider, Schmuckſachen, Lebensmittel und Zigarren in großen
Mengen entwendet. Die Täter waren nicht zu ermitteln.

Kirche, Schule und Miſſion.
C. A. Der vierte apologetiſche Jnſtruktionskurſus,

den der Zentralausſchuß für Jnnere Miſſion in Berlin-Dahlem
vom 13. bis 21. Oktober s. in der Univerſität zu Berlin
veranſtaltet, verſpricht nach den bisherigen zahlreichen Anmel-
dungen wieder wie ſeine Vorgänger gut beſucht zu werden. Doch
werden auch noch nach dem 1. Oktober Anmeldungen entgegen-
genommen. Ausdrücklich ſei darauf hingewieſen, daß auch Nicht-
Theologen und Frauen ſowohl zum ganzen Kurſus als zu
den einzelnen Vortragszyklen Zutritt haben. Das Programm iſt
zuſammen mit einem eingehenden Stundenplan von der Ge-
ſchäftsſtelle des Zentralausſchuſſes für Jnnere Miſſion in Berlin
Dahlem (Poſt Groß-Lichterfelde Weſt), Altenſteinſtraße 51, zu be
ziehen. Der Preis der Mitgliedskarte beträgt 6 Mk., für die
einzelnen Vortragszyklen werden auch vier verſchiedene Karten
zu je 2 Mk. ausgegeben. Beide Arten von Karten ſind von der
obigen Geſchäftsſtelle zu beziehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, am 3. Oktober. Emelius-

Rennen. 3800 Mk. 1. v. Schmieders Niasma, 2. Ops,
3. Tourbillon. Tot.: 39: 10, Platz: 15, 13 10. Freder s
dorfer Handicap. 3800 Mk. 1. Utzſchneiders Cairo,
2. Kalif, 3. Dollarprinzeſſin. Tot.: 270 10, Platz: 105, 86,
28 10. Herzog von Ratibor-Rennen. 13000 Mk.
1. Geſtüt Graditz' Schill, 2. Danilo II mit 2. Pantraguel. Tot.:
37: 10, Platz: 22 10 (Danilo 6, Pantraguel 12 10).
Heidemann-Memorial. 6200 Mk. 1. Widmers
Bajazzo, 2. Thereſe, 3. Wanderburſch. Tot.: 15 10, Platz:
13, 18 10. Durchgänger-Rennen. 9600 Mk.
1. Haniels Force majeure, 2. Signorina, 3. Arnfried. Tot.:
20: 10, Platz: 12, 17, 14 10. Wilmanowitz Zucht
rennen. 10000 Mk. 1. v. Weinbergs Fervor, 2. Regina
Caſtra, 3. Herrenmeiſter. Tot.: 14- 10, Platz: 10, 10 10.
Oktober Handicap. 6200 Mk. 1. PValduins Major Fife,
2. Erbſchaft, 3. Gernok. Tot.: 60 10, Platz: 20, 21, 15 10.

Orient im Budapeſter St. Leger geſchlagen. Der Gra
ditzer Orient, der bei ſeinem einzigen Auftreten als Zweijähriger
mit einem Siege im GrafHugoHenckel-Memorial zu Wien ſo

länzend debütierte, hat bei ſeinen beiden diesjährigen VerſuchenF. OeſterreichUngarn völlig verſagt. Jm Wiener
Derbh paſſierte er als Letzter das Ziel, und jetzt im Budapeſter

wo man ſicher eine Korrektur dieſer Form er-
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ſchätzung für Sommerweizen von 88,7 auf 86,8 Proz.

hat durch Regen gelitten,

beſtand am Jahresabſchluſſe betrug 12

wartete, endete er bekannklich auf dem gleichen Platze. Für Ae
deutſche Zucht iſt dieſes Reſultat äußerſt betrübend. Fand doch
der Bona ViſtaSohn im eigenen Lande keinen nur einigermaßen
ebenbürtigen Gegner mehr, und um ſo überraſchender kommt ſein
neuerliches Verſagen gegen die guten Pferde des Nachbarlandes.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 3. Oktober. „Panther“ iſt am 1. Oktober in Duala

(Kamerun), „Tiger“ am 3. Oktober in Kobe (Japan) und „Jltis“ am
8. Oktober in Schanghai eingetroffen. „Schwabden“ und „Drache“ ſind
am 1. Oktober in Kiel eingetroffen. ela“ hat am 1. Oktober inDanzig in Dienſt geſtellt. gero “9

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4, Oktober.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Da durch plötzliche Verhinderung der Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Doflein ausfallen mußte, verſammelten ſich die Vereinsmit
glieder zu einer Feſtſitzung im „Reichshof“, Es galt, von dem
erſten Vorſitzenden des Vereins, Herrn Prof. Dr. Mez, der
nach jahrelanger höchſt erfolgreicher Tätigkeit ſein Amt infolge
Verſetzung nach Königsberg niederlegen muß, Abſchied zu nehmen.
Der Scheidende rollte in längerer Rede das letzte rzehnt der
Vereinsgeſchichte auf und knüpfte Ausblicke und Mahnungen
daran. Darauf trug der zweite Vorſitzende, Herr Dr. Hein
rici, unter Worten höchſter Anerkennung Herrn Prof. Dr. Mez
die Ehrenmitgliedſchaft des Vereins an. Herr Poſkrat Schü tz
brachte in launiger Weiſe ein Hoch auf den Gefeierten aus. Als
erſten Vorſitzenden wählte ſodann die Verſammlung Herrn Prof.
Dr. von Nathuſius, als 3. Schriftführer Herrn Seminar
lehrer Bernau. Die nächſte ordentliche Sitzung findet
Donnerstag, den 6. Oktober, abends pünktlich 816 Uhr in den
oberen Räumen des „Reichshofs“ Eingang Kaulenberg) ſtatt.
Gäſte ſind willkommen. Herr Dr. Heinrici wird über „Die
plaſtiſchen Darſtellungen vorweltlicher Tiere im Hagenbeckſchen
Tierpark zu Stellingen“ (mit Vorweiſungen) ſprechen.

Letzte Telegramme.
ber zige Stiftungen.

Vierſen, 4. Oktober. Der Fabrikbeſitzer Kaiſer hat aus
Anlaß ſeiner Ernennung zum Kommerzienrat für ſeine Arbeiter
und Angeſtellten 100 000 Mk. geſtiftet. Außerdem zum Bau
einer Feſthalle 150 000 Mk. und für andere gemeinnützige
Zwecke 30 000 Mk.

Jswolski.
Petersburg, 4. Oktober. Jswolski iſt der Weiße

Adlerorden verliehen worden. Jn dem Erlaß dazu wurden
S Man dienſte Jswolskis um die friedliche Politik hervor
gehoben.

Wellmanns Luftſchiffreiſe unterbleibt vorläufig.
.„New-York, 4. Oktober. Wellmanns Luftſchiffreiſe unter

bleibt infolge eines Maſchinendefektes. Wellmann erklärte, daß
ein Aufſchub von Tagen, Wochen, ja ſelbſt Monaten möglich
ſei. Das Zuſammentreffen der günſtigſten Umſtände für das
Gelingen der Fahrt ſei unerläßlich.

Bürgermeiſter Gaynor.
NewYork, 4. Oktober. Bürgermeiſter Gaynor hat die

Amtsgeſchäfte wieder übernommen.
Zwei neue chineſiſche Schlachtſchiffe.

NewYork, 4. Oktober. Nach einer Meldung aus
Pittsburg iſt der Bethlehelm Steel Company der Bau
zweier chineſiſcher Schlachtſchiffe übertragen worden.

Eine Feuersbrunſt in NewYork.
New-York, 4. Oktober. Eine Feuersbrunſt, die in
einem Häuſerblock der 24. Straße, der 11. Avenue, ausge
brochen war, hat ein dort befindliches Holzlager und ein
Hotel zerſtört. Um Mitternacht war der Brand noch nicht
gelöſcht und breitete ſich in der Richtung des Depots der
Baltimore and Ohio-Eiſenbahn- Geſellſchaft und nach der
10. Avenue hin aus.

Börſen- und Handelsteil.
Ernteſchätzung

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats: Für
Winterweizen berechnet ſich der Ertrag am 1. Oktober im
Reichsdurchſchnitt auf 90,8 Proz. gegen 91,3 Proz. am 1. Sep-
tember d. J. und 92,6 Proz. im Vorjahre, während die Ertrags-

zurückgegangen iſt gegenüber 98,9 Proz. im Vorjahre. Bei der
Sommergerſte ergibt ſich ein Durchſchnitt von 87,1 gegen
87,8 Proz. im Vormonat und 102,4 Proz. in 1909. Hafer er-
hielt im Reichsburchſchnitt die Ziffer 88,1 gegenüber 90,6 bezw.
106,1 in 1909. Ein großer Teil der Gerſte und des Hafers

zeigt ſchlechte Farbe und vielfach
leichtes, flaches Korn. Am meiſten hat die übermäßige Feuchtig-
keit den Kartoffeln im Weſten und Süden geſchadet, von
denen namentlich frühe und mittelfrühe Sorten auch auf durch-
läſſigem Boden in großem Umfange der Fäule zum Opfer
d d ſind. Etwas zuverſichtlicher lauten die Berichte aus

em Oſten, wo die Fäule weniger große Dimenſionen angenommen
hat und über die ſpäten und widerſtandsfähigeren Sorten auch
aus anderen Gegenden. Die Schätzung für Preußen iſt nur um
1 Proz., nämlich von 88,1 auf 87,1 Proz. zurückgegangen. Jmmer-
hin hat die für Bayern feſtgeſtellte Verſchlechterung von 5,4 Proz.
(von 75,4 auf 70 Proz.) dazu beigetragen, den Durchſchnitt für
das ganze Reich von 84 auf 82,3 Proz. herabzudrücken. Bei den
Futterpflanzen war der Nachwuchs ſehr ergiebig. Die
Werbung des reichlich vorhandenen Grummets geſtaltete ſich bei
andauernder Feuchtigkeit ſehr ſchwierig. Für den ſehr günſtig
entwickelten jungen Klee bildet die immer mehr um ſich
greifende Mäuſeplage eine ernſte a Auch bei der
Herbſtbeſtellung macht ſich das Auftreten dieſer Schäd-
linge empfindlich bemerkbar. Jn den meiſten Berichtsbezirken
war die Beſtellung Anfang Oktober noch im Gange und in be-
ſonders ungünſtigen Fällen eben erſt der Anfang gemacht.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Laurahütte am Montag
wurde berichtet, daß der Jahresgewinn für 1909,10
b 345 675 die Amortiſation 3 647 637 der Reingewinn
ſomit 1697 036 betrug, ſo daß der Generalverſammlung am
31. Oktober eine vierprozentige Dividende vor-
geſchlagen werden ſoll. Der Rohgewinn blieb hinter dem vor
jährigen um 961343 zurück, weil die Kohlengruben
63 952 Tonnen weniger förderten und durch die höheren Selbſt
koſten beim Verkauf geringere Erlöſe hatten. Dagegen ſchloſſen
die Hüttenwerke, einſchließlich der heben infolge ge
ringerer Selbſtkoſten bei erhöhtem Abſatz beſſer. Der Auftrags-

illionen Mark.
W. Der Aufſichtsrat der Phönix- Aktiengeſellſchaft für Berg

bau und Hüttenbetrieb in Hörde (Weſtfalen) beſchloß, der am
29. Okipber ſtattfindenden Generalverſammlung vorzuſchlagen,
das Aktienkapital um 6 Millionen Mark zu erhöhen;
davon ſollen dienen 4680 000 zum Erwerb der Düſſel-
dorfer Röhren- und Eiſenwalzwerke, vormals
Pönsgen, wobei deren Aktionäre für nominell 6000 Aktien
dieſer Geſellſchaft nominell 3600 l Phönixaktien mit Dividen
denberechtignung vom 1. Juli 1910 erhalten ſollen. Der Reſt
bon 1820 000 neuer Phönixaktien wird von einem Bank-

zu 220 Proz. übernommen. Der Erlös iſt zur Verſtärkung der
Betriebsmittel des Düſſeldorfer Werkes beſtimmt.

W. Wollanktion in London am Montag, 3. Oktober. Merinos
behauptet. Großbreds etwas ſchwächer,

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 3. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Mürkiſcher
196,00--198,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Okt.
201,25-—-200,75. Abn. im Dezbr. 202,75-—202,50 202,75 208,50.
Abn. im Mai 1911. 207,75--209,25 Tendenz ſeſt. Roggen für
1000 kg, Jnländ. 146,50-- 147,50 c ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober 149,50 149,75--149 149,50 im Dezember
154,25-- 154,50 154,00 154,50 im Mai 1911 161,00 161,50
Tendenz feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn.

im Okt. 143,50 144,60 144,25 Abn. im Dezember 151,75 151
bis 151,50 bis 151,25 im Mai 1911 159,25 158,75 159,00 A.
Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Okt. A. Tendenz: geſchäſtslos. Weizen-
mehl per 100 kg butto einſchließlich Sack. Nr. 00 24,50 bis
28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet.
Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,70--21,00 Tendenz: behauptet.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im Okt. 57,20 57,10 57,70
im Dezember 57— 57,40--57,20 Abn. im Mai 1911 56,40 bis
56,60--56,40 Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. Oktober.
Weizen loko 195,00 197,00 Sept. bis A, Okt.

Mai ACG, Dezember AC. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,00 bis 147,50 Oktbr. bis

Dezember ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 148,00 ſchwere
do. 149,00 160,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 115,00 119
do. ſchwere 120 126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170—180, do. mittel 159 169,
do. gering 149--158, alter feiner A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 154-160 runder
139 142 abfall. mixed 143--149 C frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151--159 AG, ruſſiſche do. 151 159 feine
Taubenerbſen 161 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 AG, feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,60-10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl., Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
201,75, Dez. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,05, Dez. 160,85.
Chicago Northern I Spring, Dez. 149,50, Mai 158,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 164,75. Paris Lieferungsware Okt. 225,45,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 172,50. Odeſſa Ulka 925 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,05. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 149,50,
Dez. 154,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 144,25, Dez. 151,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 94,75. Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 3. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2151 Hardwinter II Okt.
224 Redwinter II Okt. 217 Ac, Roſafé 76 kg Sept. Okt.
2114 Baruſo 77 kg Sept. Okt. 211 79 kg Febr. März 217k
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 211 AC, 10 Pud 4 J Sept. Okt.
207x C. Azima 10 Pud 4 9 Sept. Okt. 2071 Orenb. 76/77 kg
Okt. 210 Donau 78,„79 Kg 3 Okt, 214 AG, Choice White
Karachi Aug. Sept. 219 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,20
ſchwimmend 1531 Okt. 154 C. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchwim. 107 Okt. 108 Nov. 109 Dez.
110 Jan. März 113 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3
Jan. April 1551 Febr. Mai 1566 A. Mais: La Plata
Sept. Okt. 1291 Okt. Nov. 129 AC, Nov. Dez. 130 Mixed
Okt. 135 Dez. März 131

Hopfen,.
Rürnberg, 1. Okt. (Hopfenbericht.) Die heutige Land

zufuhr von 500 Ballen wurde zu ſeitherigen Preiſen zum größten
Teile abgeſetzt. Auch in auswärtigen Sorten blieben die Preiſe
unverändert. Bei ruhigem Verkehr ſür Exportzwecke beſtand nur
ſchwache Frage gelangten 900 Ballen zum Verkauf. Tendenz ruhig,
feſt. Heutige Landzuſfuhr 500 Ballen. Heutige Bahnabladungen
800 Ballen. Heutiger Umſatz 900 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 58 mittel
do. bis 68 prima bis 75 Gebirgshopfen bis 82 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 65 AC, prima do. bis A.
geringe Hallertauer bis 68 mittel do. bis 95 prima do. bis
110 Hallertauer Siegelgut bis 115 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 25 prima do. bis 100 geringe Badiſche 75
mittel do. bis 95 prima do. bis 115 C. geringe Württemberger
bis mittel do. bis 85 prima do. bis 105 C.mittel Poſener bis ACG, prima do bis 105 Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 AC, do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis AC, Engliſche, verzoll t bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 825
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 3. Oktober. Dünge-

mit tel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. 62 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,40
Superphosphat 17--19 16 Kalidüngeſalze 20 P 2,80, 30 4,35,
40 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 8,25, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 5256
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,40 Maizenafutter
26-30 7,20 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,60 Kokos
kuchen, deutſche 30--33 J 8,10 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40--43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Sch älmühle 24--28 J 5,10 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 10,00 C. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Sti.
Kartofſelmarkt Bericht vom 3. Oktober von der Preicbertcht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin, Rote Daber 2,05 -2,15 Andere rote Sorten
1,70 1,75 Magnum bonum 2,20--2,40, Weiße runde 1,70 1,75.
Magdeburg: Note Daber 2,00 Andere rote Sorten 1,80 Magnum
bonum 2,50 Weiße runde 1,80; Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer, Kreuz) 2,45. Futter- und Brennware: Berliu, Rote
Daber 0,85--1,40 Andere rote Sorten 0,85--1,40 Weiße Sorten
0,85--1,40. Magdeburg, Rote Daber 1,50 Andere rote Sorten
1,50 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Boguſchin b. Murkwitz Kr. Schmiegel Stat. Lindenſee 7,50
(Verk.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Bülſtringen bei
Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 7,70 (bez.), Calbe Stat.
Calbe a. S. 8,00 (Verk.), Döhrings bei Praſſen Stat. Wormen 7,00
(bez.), Lieferung Oktober November, 7,25 (bez.) Lief. Jan. Mai 1911,
Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno Anſchlußgleis Gawronitz 7,20 (bez.),
Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O. 7,00--7,40 (Käuf.), Halſen b. Guten

und Futter-

konſortium unter Ausſchluß des Vorzugsrechtes für die Aktionäre

wette i g. gang rer nenen a

Hankensbüttel 8,00 (Verk.), Hohenwalde N.M. Stat. Dühringshof
7,20 (Käuf.), Jeltſch 6,75 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,50
bez.), Karſtädt Stat. Karſtädt 8,00 (bez.), Lief. bis November 1910,
önigsberg i. Pr. Stat. Königsberg i. Pr. 7,75 (bez.), Koppitz

O./Schl. Stat. Grottkau 7,25 (bez.), Kuczkow b. Pleſchen Stat. Brunow
7,00 --7,50 (Käuf.), Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 8,00 (bez.),
Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Möſtchen Stat.
Wutſchdorf 7,80 (bez.), Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin
7,20 (bez.), NeuLewin Stat. NeuTrebbin 7,40 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Plau i. M. 7,50 (bez.), Polgſen b. Wohlau
Stat. Wohlau i, Schleſ. 7,25 (bez.), Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke
in Poſen 7,00 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen 7,25 (bez.)
Radojewo b. Poſen Stat. Gerberdamm 7,10 (bez.) Lieferung Oktober März
1911, Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 8,00 (bez.), Röbel Stat. Röbel 7,30
bis 7,50 (bez.) Lief. Sept. April 1911, Rombſchin i. Poſen Stat. Romb
ſchin 7,30 (bez.) Lief. bis Dezember, Saliſch Kreis Glogau Stat. Driebitz
7,40 (Käuf.), Schlawa Stat, Driebitz 7,40 (bez.), Schützendorf b. Aller
heiligen Stat. Berunſtadt i, Schleſ. 7,35 (bez.) Lief. Jan. April 1911,
Schwieben Stat. Toſt 8,00 (Verk.), Sembten Kreis Cuben Stat. Koſchen
7,40 (bez.) Lief. Sept. Jan. 1911, Stampen d. Bohrau Stat. Bohrau
7,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,10 (bez.), Thielitz b. Görlitz
8,25 (Verk.), Tzſchetzſchnow Stat, Frankfurt a. O. 7,45 (bez.), Wall
er Stat. Wallſtawe 8,20 (bez.), Wend. Carſtnitz b. Lupow Stat.

ottangow 7,00 (bez.), Wormsſelde bei Stolzenberg 7,20--7,50 (bez.),
apel b. Wendiſch-Warnow Stat, Wendiſch-Warnow 8,00 (bez.) Lief.
kt. 1910 bis Sept. 1911, b. Reetz N. M. Stat. Falken-

walde 7,20 (bez.), Zirkwitz Kr. Trepnitz Stat. Gr.-Totſchen 7,00 (bez.).
obten am Berge Stat. Zobten 7,00 (Käuf.) Lief. Okt.-Febr. 1911
chnitz el: Altmarrin Stat. Fritzow Bez. Köslin 7,25 (Verk.) Lief.

Okt. /Dez., Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin
Stat. Falkenhorſt 5,50 (bez.), Gröditzberg Stat. Goldberg i. Schleſ.
6,60 (bez.), Lantow bei Zelaſſen in Pomm. Stat. Chottſchow 5,80 (Verk.),
Soldin Stat. Soldin 7,25 (Verk.) Lief. Okt. Dez., 7,50 (Verk.) Lief.
Jan. März., Wierſchoslawitz b. Großendorf Kreis Hohenſalza in Poſen
Stat. Großendorf 7,50 (Verk.) Lief. Okt. Nov., Wolgaſt Stat, Wolgaſt
in Pommern 7,50 (Verk.). (D. L.-R.)

Magdeburg, 3. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00--22,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 3. Oktober. Kartoffelſtärke 21,75 22,25 Mk.,
Kartoffelmehl 21,75--22,25 Mk.

Spiritus.
Nordhaufſen, 3. Oktober. Brannktwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. ver loko und September-
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,, durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg 3. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 22 G.,
Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr. -Dezbr. 22 G.

Paris, 3. Oktober. Spiritus flau, Oktbr. 46,50, Nov. 44,50,
Januar-April 45,50, Mai-Auguſt 47,00.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 3. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 3. Oktober. Kübsöl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 3. Oktbr. Leinöl ſehr feſt, loko 51/,, Novbr.

Novbr.-Dezbr. 47, Januar-April 43 Mai- Auguſt 38.
Paris, 3. Oktober. Rüböl feſt, Oktbr. 61,25, Novbr. 61,50,

Januar- April 63,25, MärzJuni 64,00.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 89
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 10,071/, per November 10,10, per Dezember 10,12
ber Januar März 10,27 per Mai 10,40, per Auguſt 10,55.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 3. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſ.
113/, d. gehandelt, ruhig, Java Zucker 96 e prompt 11 ſh. 6 d.

Verkäufer matt. gaff
affee.Hamburg, 3. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur filt

Good average Santos.) Oktober 48 G., Dezember 49 Ge
März 47 G., Mai 471 G. Tendenz: ſtetig.

ÄAuſterdam, 3. Oktober. Java Kaffee, good ordinarh,
behauptet, loko 43.

Havre, 3. Oktbr. Kafſee, Good average Santos Dezbr. 62,75,
März 61,50, Mai 60,00, Juli 59,75. Tendenz: behauptet.Rio de Janeiro, 1. Oktober. Kaffee, gufuhren 20060 Sa6

in Rio, 68 000 Sack in Santos. 2Wolle und Banumwolle.
Bremen, 3. Okt. Baumvolle, ſteigend,

loko 76 Pfg.
Äntwerpen, 3. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Oktober 6,10 bezahlt, Juni Käufer, Mai 5,47 bezahlt.
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 3, Oktober. Baumwolle Umſatz 20000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 7,47,
per Okt.Nov. 7,35, per Nov.Dez. 7,33, per Dez.-Jan. 7,82, per
Jan. Febr. 7,82, per Febr.März 7,33, per März April 7,35, per April-
Mai 7,35, per MaiJuni 7,37, per Juni-Juli 7,35.

Lieſerung April Juni 1911, Hankensbüttel Kr. e Station

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 3, Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 3. Oktober. Bancazinn feſt, loko 94
London, 3 Oktbr. Blei, ſpan., 127 Lſirl., engl. 13 Lſirl.,

Zinn g Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Monate
565/16 Lſtrl.

Glasgow, 3. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen ſeſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
544 Rinder, und zwar 256 Ochſen, 26 Kalben, 134 Kühe, 128 Bullen,
200 Kälber, 699 Stück Schaſvieh, 1937 Schweine, und zwar 1937
deutſche zuſ. 3380 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 86, III. 75,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 66, V. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 82, II. 78, III. 74 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 57, III. 46, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 64, IV. 62 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 518 Rinder,
und zwar 237 Ochſen, 24 Kalben, 183 Kühe, 124 Bullen 199 Kälber,
428 Schafe, 1934 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber, Schweine mittel.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. RewYork, 3. Oktbr. Roter Wintere Weizen loko 101/,, per

per Okt. per Dez. 104 per Mai 108 Juli
Mais per Okt, ver Dez. 57 per Mai 60 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1 woW. Chieago, 3. Oktober. Weizen ver Dez. 96/,, per Mai 102!
Mais ver Dez. 49!

W. NewHork, 3. Oktober. Petroleum Standard white in Newo
Hork 7,50. do. in Philadelphia 7,60, do. in Refined Caſes 9,90, do-
Eredit Balances at Oil City 130.

W. NewHort, 3. Oktbr. Schmalz Weſternſieam 13,00, Rohe und
Brothers 13,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertlichese

Germendorf i. d. Mark Stat. Germendorf 7,50 (bez.), 8,00 (6bez.), Heinrich Mieſchuner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

G. H. Fischer. Bankgeschäft, Halle a. S. Königstrasse 2. Aun-, Verkauf und Beleihung von Wertpapieren,
Vermietung von Schrankfächern (Saſes).
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